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Eigenthum -er Men-eu! Kromberger
\

Aigknthum -er Rkisen-en!

NerKehrsZeilvng.
Hitgemein mMfmnesJlnjeigenMatt des deutschen Ostens

Redaction, Druck und Verlag der Gruenauerschen Buchdruckerei Otto Grunwald in Bromberg.

Auflas« übe» 15000 Lxeiuplav«! Auslaa« ül»«v 15000

Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ erscheint am Montag jeder Woche und wird der Gesammtauflage der „Ostdeutschen Presse“ und deren Separaiabdrücken Bromberg unentgeltlich beigelegt.

Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ wird täglich an die Reisenden der «ach Bromberg
fahrenden Personenzüge vertheilt und zwar auf den Stationen

Zchneidemühl, fiafd, Thorrs Inowrazlaw, Dirjchau, 5nin, Lulmiee und Lrone a. L.

Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ liegt in allen Bahnhofswirthschaften, HötelS,' Restaurants,
Cafös rc. aller Städte und Ortschaften

im Umkreise von ca. zehn Meilen um Bromberg aus.

Preis der Anzeigen: Die 5 gespaltene Zeile 20 Pf. Bei Wiederholungen Rabatt. — Besonders zu empfehlen: A«zeigen-Abonne«ents für 3 Monat-, 6 Monate oder ein Iahe zu billigen Pauschalpreise».
Geschäftsstelle: Bromberg. Wilhelm-Ltraße 80.

M 402. Vroiitim ttcoemhe* 1901.

für

Damen von starker Figur
Damen von mittelstarker Figur “Bi
Damen von normaler Figur “Bi
Damen von schlanker Figur “W
Jüngere Damen (sogen. BackflscöFacons)
Mädchen ins für das Alter von 12 Jahren
Dahies mit und ohne wattirtes Futter.

Paletots, Jackets, Räder
Kleidsame, moderne Faxens.

Gediegene Stoffe in peinlichst sauberer Verarbeitung.

Abr. Friedlaender
18 Friedrlchsplatz 18
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BERLINER

Gutes Mittel.

Der berühmte Naturforscher Buffon
schli f gerne lange, aber trotzdem hatte
er sich vorgenommen, im Sommerum

fünf und im Winter um sechs Uhr
aufzustehen. Sein Kammerdiener

Josiph bekam jeden Morgen drei

Francs, um ihn zu wecken und ihn
zur richtigen Zeit herauszubringen;
um sein Ziel zu erreichen, waren ihm
alle Mittel erlaubt. Eines Tages
wollte Buffon, der sich zu müde fühlte,
sein Bett um keinen Preis verlassen.
Joseph zog ihn an den Beinen. „Sie
sind ein unverschämter Patron,- rief
Buffon, „machen Sie, daß Sie hin¬
auskommen, ich jage Sie davon!-
Der Diener verließ in der That das

Zimmer, kam aber wenige Augenblicke
später mit einer Schüssel voll eiskalten
Wassers wieder, die er auf seinen
Herrn ausgoß. Diesmal aber ver¬

schwand er wirklich und tauchte erst
einige Stunden später wieder auf.
„Kommen Sie nur ruhig herein, mein

guter Joseph,- sagte Buffon, „hier
haben Sie Ihr Dreifrancs stück, Sie

haben es sich redlich verdient.- „Diesem
Menschen,“ pflegte Buffon zu sagen,
„verdanke ich drei bis vier Bände
meiner Naturgeschichte.-

nur Friedrichsplatz 11

Neu!iu! Neu!
aufgenommen

Mädchen- und Knahen-Confection.
Blousen, Morgenröcke, Jonpons und Matinees.

Specialität der Firma: Saison ■ Neuheiten.
Schnitte und Faxens anerkannt die besten.

Preise thatsächlich billig, jedoch streng- fest, und ist jeder Gegenstand mit deutlichem,
ersichtlichem Verkaufspreise ausgezeichnet,

cre?
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Gründlich.
-Sie, Dienstmann, Sie wissen doch

meine Wohnung? Na, gehen Sie
einutal hin nnd sagen Sie meiner
Frau, sie möcht' Ihnen meinen Regen¬
schirm geben!-

„Aber, Herr Professor, erstens regnet
es ja nicht, zweitens wird's wohl
heute auch nicht regnen, und drittens
haben Sie ja Ihren Schirm unter'm
Arm.“

„Gut, das war logisch. Also da

sagen Sie meiner Frau, sie braucht
Ihnen den Schirm nicht zu geben l-

Seine Rache.
(Safetier (zum Kellner): „Was

hat das Pärchen dort in der dämmerigen
Ecke bis jetzt verzehrt?“

Kellner: „Nichts als zwei Taffen
Kaffee.“

C a f e t i e r: „Während des ganzen

Nachmittags? — Gleich drehen Sie

mal das Elektrische dort aus.“

Unüberlegt.
Frau A. (erzählend): „Als ich

den Brief bekam, in dem mein Mann
um mich anhielt . . .“

F r a u B.: „War denn Ihr Mann
damals nicht hier?“

Frau A.: „O ja; aber wissen
Sie, so ist er noch heute, alles Un¬
angenehme macht er schriftlich ab'“
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Feenhaft schön präsentirt sich ein Weihnachtsbaum, geschmückt mit meinem

#

■
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Sortimei lt Ia mit MO Stück

meiner 'weltanerkannt vorzüglichen -u. solidesten Waare als:
echt versilberte siugeln, Eier, 8 E/mtr. Durchm.. ff. Reflexe,
Phantasieartikel, cwld. u. silberne. Nüsse, Eiszapfen, Früchte,

Strang- u. Atlaskngeln, Siföjtfj., Weinflaschen, Glocken
n.^desgl., ferner mit SilbHrdräht u. Seidenchenille
retzend umsponnene moderne Neuheiten rc. versendet
konknrrenffähtg, gut verpo.ckt, bei Voreinsendung von 5 Mk.
franco, Nachn. 30 Pf. M /Hr. Sortiment II mit 200 Stück,
nur größere Sachen, roi /oben, versendet zum gleichen Preis.

Julius Hüller Schulwilm
Glaswaarenso.brikant in Ltlttscha Nr. 25 .

Für '-e'eiterempfehlnttg füge bej ft prachtvollen Weihnachtsengel mit
silber-imit. Flügeln, 1 wunderschöne Baumspitze, 21 Emir. lang. Morgen
stern darstellend, u ;d als sensatiiKelle Neuheit 2 Sonnenschirme mit
echten SrideWuasten. Im vorigen Fahre gingen täglich massenhaft Dank
schreiben unaufgefordert ein, welche/die Zufriedenheit der Abnehmer beweisen.

Erstes Bromberg

Juwelier Albert Schroeter,
Brombergfi

16b Hotel Leipii 57Friedrichstrasse S7 neb Eil UM
empfiehlt seine Neuheiten in grösster Answahl in

Juwelen, Uhren, Gold-, Silber- uilnide-Waaren
zu billigsten Preisen.Es ist nöthig:» bei der Firma auf den Vornamen

„Albert46 und die Hausnummer 57 zu achten.

Gessrte Auswahl.
M» Ibaciiis» Bahnhofftr. 87 .

. m.-; o 'ä- ■

mm Bum M
8 Schnitzen u. y

Brennen
MM fertigt sämmtl. Gegenstände
M B. Ziebarth, SroinOeig, D
MK Friedrjchstraße 65. ßW

Das von

Frau Anna Hain,“
fr. Oberheb. a. b. ge«

burtsh.Klinikd.KgI.Cha.
titö zu Berlin Vers. Buch

„Frauenschatz“
fend.f.50Pf.t.Briefm.d.
Versandhaus lmgien.

Bedarfsartikel
v. Frau Anna Hein,

in Berlin 8.
Oranievftr.65

. mm

■

■

Plakate
zum Weiten in deilKlsset-

Anlngen
(Vorschriften zur Beachtung.)

Grneianerscle BneMnictei
Otto ßmwaid. •

.

Uickel-
Keswiiloir.

Taschenuhr,
gutes 30 ständig. Werk.
Einailleristerblatt, ga»
rantiert gut abgezogen
(repassiert) und genau
reguliert, daher hierfür
reelle 2jährige schrift¬

liche Garantie 5,90 M. Die vielfach zu
sehr theuren Preise: « unter den «erschie-
densten Kamen augeb tene

llifttl 3*lier.
gewiHlsir- Tilscheimhr,

gut gehend, nur Ul., dieselbe vergoldet
(Goldin«) $8.80 Ul., dieselben Taschen-

leudjtenbem Biss»
Goldine 3,80 Ul.

uhren mit nachts
bin«, Nickel 3,35 M . M .

Hierzu passende Ke tten, Nickel oder Ver¬

golder (®olbme) ä . M. 0,50 und noch
billiger (Umtausch g estatiet) gegen Nachnahme
oder Voreinsenduiis des Betrages. Illnftr.
Preisliste attev Art Uhren u. Ketten
gratis n. frar» ko.

Julius B usse,
K-rlin C 19, GriinstraS- 3.

Wirklieh Ulige und anerkannt
reelle Bezugsquelle für

Wiede rverküufer und
* Uhrmacher

tn Vhren , Betten, Faurniluren und
XJhrma eherWerkzeugen aller Art,

Druschlentarif.
Bei Tage.

Im städtischen Fahrbezirk: für 1—2 Per¬
sonen 60 Pf., für 3 - 4 Personen 1 Mk.

Nach außerhalb dieses Bezirks belegenen
städtischen Grundstücken und den an¬

grenzenden Orten: für 1—2 Personen
1 Mk., für 3- 4 Personen 1,50 Mk.

Bei Nacht.
Im städtischen Fshrbezirk: (von 10 .<m abdS.

bis T.oo früh, im Winter von 10.53 abds
bis 8.00 früh) für 1-2 Personell Mk'
für 3—4 Personen 1,50 Mk.

Nach außerhalb dieses Bezirks: für 1—2
Personen 2 Mk.. für 3—4 Personen
2,50 Ntk.

Zeitfahrten bis zu einer Stunde: für 1—2
Personen 2 Mk-, für 3—4 Personen
2,60 Mk -4 für jede weiteren 15 Min.
50 Pf. — Jeder Fahrga!t hat 25 k*
Gepäck frei.

Die« ftmämie via rif.

Für eine Bestellung S Pf. mit Rückanttvart
30 Pf. Kür Gepäck bis 10 kg 25 p. f

bis -5 kg 40 Pf., bis 6U kg 60 Pf.
Für Zeilfahrten für jede halbe Stunde
36 Pf.

Wer ein seinem Leiden ent¬

sprechendes,

gut passendes

Bruchband
wünscht, der wende sich an'
einen Fachmann, als solcher

empfiehlt sich i i
Original Soxhlet-Apparate

Gnmmisauger
Gummihöschen
Gummilätzchen
Nabelbinden
Nabelpflaster

|Prisnitz’sclieHalsnmschIäge

Imst lisflff
Bandagist u. Chirurgie-
Instrumentenmacher

Bromberg
Weltmarkt No. 15.

Spezialgeschäft
für

chirurgische Artikel
zur Krankenpflege,

als
Verbandstoffe, Betteinlagren,

Luft- und Wasserkissen,
Eisbeutel, Irrigateure, Krampf*

aderbinden, Vasenspüler nnd
Donchen, Damenbinden.

hält ein gnt assortirtes
Lager in

Leib- und
UmstandsMnden,

Bandagen
für jeden Krankheitsfall der

geehrten Damenkundschaft
zur Verfügung, welche von

sachkundiger älteren Dame
angelegt werden.

-

'

|

Reichhaltigste Äuswahlsendungen nach
ausserhalb postwendend,

Arbeitstheilung.
Siehst Du die elegante Dame dort,

das ist die Baronin Weizeneck. Die
erlebt jedes Jahr ihren Roman hier in
Karlsbad.“

„Ach — und das Töchterchen —

das arme Kind!“
„Das arme Kind schreibt dann den

Roman. Und vom Honorar gehen
sie nächstes Jahr wieder nach Karlsbad.“

Gegründet 1858.

E. Albrecht

Mit Beginn der Saison bringe ich mein bedeutendes Lager in
1V1 sämmtlichen Beleuchtungskörpern in Erinnerung, und zwar:

SUnienlampen Ampeln
in echtem Onyx,

mit echt. Montirung.

Wagenfabrik mit eleetr. KrattbetHeb
Gammstr. Nr. 11. Bromberg. Gammstr. Nr. 11.

Stets grosses Lager
nur selbstgefert. Wagen in neuen Mustern u. bekannter reeller Ausführung

Anfertigung“ von Geschäftswagen aller Art.

SHy Reparaturen sachgemäss, schnell und billig.

Bromberg „Hotel Gelhorn“.
Fernsprecher Mo. 9.

Erstes Hotel direkt am Bahnhof. » * Vollständig renovirt. s K Elektrisch Licht.
Anerkannt vorzügliche Küche. Speisen ä la carte zu jeder Tageszeit.

Diners apart u. Soupers von 2 Mark an werden sofort servirt.
Neuer Besitzer: Gottfried Gerlach, Hoflieferant^

früher Hotel zur Post in Bielefeld.

Dr. Brehmer’s
weltberühmte Heilanstalt für Liiiigenkrankc

Görhersdorf i. Schles.
Chefarzt: Geheimrat Petri, früher Brehmer’s langjähriger Assistent.

Vorzüglichste W Interieuren
Prospecte gratis durch die Verwaltung.

Stäiiderlampeii
in Schmiedeeisen und

Bronce.

»Men, schmerzhafknfusskiden
soffenenFüßen, eiternden a8unbcn2c.)5atfi<6 ba$SeH ,f*ei?iiiversÄf-HeilMllttel,
bruehend aus Salbe, Gaze. Bliüreinigungsthee (Preis completr Mk. 2.50) vorzüglich
bewährt,Schmerzen verschwinden sofort. Anerkennungsschreiben laufen fortwährend ein.
Das Universalhcilmittü, vrämiirt mit 4 goldenen Medaillen, ist Seht mir allein

«u beziehen durch die SeU’eohe Apotheke, Osterhofen (Niederb.)

Krone n

für Petroleum,
mit 6, 12 u. 18 Kerzen,

von 20 bis 100 Mk.

Tischlampen in ein¬
facher und elegan¬
ter Ausführung, für
Petroleum, Spiritus,
Gas und Elektrici¬
tät,

Elektrische Kipp¬
lampen,

Klavier- u. Boudoir¬
lampen,

A. Insel,
Danziger-

strasse 165
pari. u. I. Etage,

Hängelampen,
Gas- und elektrische

Kronen,
Licht- und Krystall¬

kronen,
Speisezhnmerkronen,
Lampen für sämmtl.

Geschäftszweige,
Transparente,
Bogenlampen etc.

Haltestelle

der Strassenbahn
Hotel Adler.
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Optisches SpkMlgeschiist Oscar Meyer,
Bromberg, Friehrichstrafle 54, gegenüber Bosenthal.

Fachmännisches Anpassen von Augengläsern
und Anfertigung von VMen und Klemmern
unter Verwendung der besten, lichtdurch-
lüsstgften RatHenower Gläser. Großes Lager
aller optischen Instrumente und Artikel zur

Krankenpflege.

Zukunftsbild.
Weiblicher Polizeileut¬

nant: „Was haben Sie mir mit¬

zutheilen, Frau Bankdirektor?“

Weiblicher Bankdirektor:
„Wollte nur Anzeige machen, daß
meine Kassirerin mit meinem Manne

durchgebrannt ist.“

mal
Arzt (kopfschüttelnd): „Ich bin

sprachlos, Ihre Krankheit hat diese
Nacht eine überraschende Wendung
zum Besseren genommen?“

Patient: „Ja wissen Sie, meine

Schwiegermutter ist gestern ange-

fommen, und die will so lange hier
bleiben, bis ich wieder gesund bin.“

Mitzglücktes Kompliment.
K o m p o n i st: . Ja, ja, ich

werde alt .... Mein Gedächtniß
nimmt auch schon ab.“

Dame: „Oh, werther Meister —

Ihren Kompositionen merkt man das

nicht an.“

Nach dem Kommers.

„Wie bin ich denn diese Nacht nach
Hause gekommen, Frau Meier?“

„Oh, so weit ganz gut. Ihre Mütze
ist eben gebracht worden — jetzt fehlen
nur noch der Spazierstock und ein

Stieß l.“

Gemüthlich.
Strolch: „Halt! Geld oder das

Leben!“
Rentier Bierbach (ihm die

Börse reichend): „Na, ich weiß ja,
was Sie lieber nehmen.“

Ausweg.

Freund: „Was ist das, Karl,
Du ißt jetzt schon wieder, eine Stunde

nach dem Mittagsmahl?“
Karl: „Ja, weißt Du, der Arzt

hat mir anbejbhlen, nur nach jeder
Mahlzeit eine Cigarre zu rauchen und

da esse ich halt acht Mal täglich.“

Ein unbekannter Begriff.
Schauspieler (zu seinem

Kollegen): „Wie hoch beläuft sich
eigentlich Ihre Gage?“

Kollege: „Gage, die kenne ich
nicht; ich erhalte nur immer Vorschuß.“

Sprachlicher Unsinn.
«Ja, sehen Sie, meine Herren, wie

unsinnig man sich öfter ausdrückt!

Wenn sich zum Beispiel ein Herr
einer Dame nähert und dieser einen

Kuß giebt, so sagt man, er wäre zu

weit gegangen.“

Gut parirt.
Mann (ärgerlich): „Ich war doch

recht dumm, als ich Dich heirathete.“
Frau: „Das wollt' ich meinen;

die Dummen haben ja immer das

größte Glück!“



Kontrast.
A. : „Ihre Braut gefällt mir; das

dunkle Haar, der dunkle Teint und

die dunklen Augen verleihen ihr etwas

Pikantes.“
B. : und so dunkel wie sie ist,

so helle'ist sie auch.“

Gamurstrahe 3, I r.

Je nachdem.
Theaterdiener (im Gespräch

mit dem Diener eines berühmten Dra¬

matikers): »Und wie weit ist Ihr

Herr mit seinem neuen Stück,

Friedrich?“
Friedrich: „Zwei Akte sind:

fertig.“ 4

Theaterdiener: »So! Was

wird es denn?“ j
Friedrich: „Das kommt nochf

darauf an 1 Bleibt die gnädige Fran
zu Hause, dann wird's wohl ein

Schauspiel, reist sie bald ins Bad^
dann wird's ein Lustspiel; kommt aber,

was Gott verhüten möge, die Schwieger¬
mutter aus Besuch, dann wird es

sicher ein Trauerspiel!“

speciell für

Geschäftsreisende

einzig allein billigstes
am Bahnhof.

9. Brückenstrasse 9

Beste und billigste

Bezugsquelle für Zuthaten zur Schneiderei
11^ Täglicher Eingang

aller Neuheiten. in Besätzen
in grösster Auswahl. ^|jg|

Bestpartieen

solange der vorratn reicht,
zum Verkauf gestellt! Wo Be¬
darf noch nicht gedeckt, bitte
im eigenen Interesse meine
1301 Restermusterkarte einzu¬

fordern ! (304

GostavScMeW.BroAre
Erst. Ostd. Tap.-Ters.-HauSy

Gegründet 1868.
Für hochmoderne und schön

gelungene Dessins 1900:
L goldene Medailleur

Blierswaiier £orklinoleum!
Muster zu Diensten.

Auf besonderen Wunsch hinzu*
genommen:

Professor ö. Eckmann’sche Tapeten,
das Allerneueste in gr. Auswahl.

Beschönigung.
„Wie fühlst Du Dich in Deiner

Ehe? Man spricht, Dein Mann sei
unterm Pantoffel!“

„Nur Verleumdung! Ich sage
Dir, ich muß immer so pfeifen, wie

mein Mann tanzt!“

Grösste Auswahl

photographischer Apparate
zu äusserst

® civilen

Preisen

L.%X
Ein softer Strahl.

JungerMaler: „Nun,gnädiges
Fräulein, wie haben Sie sich in der

Kunstausstellung amüsirt?“
„O, herrlich! Ich habe nur Ihr

Gemälde bewundert!“

„Ach! Wirklich?“

„Ja, vor den andern Bildern standen
immer so viele Leute, da habe ich das

Ihrige so recht mit Muße betrachten
können!“

W T/Int
Das beste ^|j
Geburtstags- und ^
Weihnachtsgeschenk

ist ein photographischer
Apparat mit Zubehör und Anleitung

SpezialhauSBerlin?
größtes

fertig and nach Maas»
nach dem neuesten Schnitt

Deutscher Mode
liefert unter Garantie

tadellosen Sitzes

Gustav Abicht,
Bromberg.

Verkauf nur gegen haar.

Die Unschuld vom Lande.

Herr: „Ist die gnädige Frau
bereits zu sprechen?“

Dienstmädchen: „Jawoll, uf-
jestanden is se schonst, aber Se können

ihr doch nich sprechen, se is noch in
— Scheleeh!“

Gelegenheitskauf in Sopha. und
Sa'.ongröße u 3,75, 5, 6, 8, 10
bis 500 Mk. Gardinen, Bor«
Hören, Steppdecken, Möbel¬

stoffe zu Fabrikpreisen.

Prachtkatalog
Emil Lelävre, Berlin S.
s2i Oranienstr. 168.

Souchong # Melange * Congo * Grus
per Pfd. 1,80 bis 6,00 Mk.

wanen-Thee pw pti

Das Gegentheil.
Buchhändler: „Das ist hier

ein sehr gutes Buch: „Die Kunst,
ein Weib zu gewinnen“!“

Kunde: „Das kann mir nichts
nützen! Haben Sie nicht eins: „Die
Kunst, sein Weib los zu werden“ ?“

Spezialhaus
entölt, leicht löslich per Pfd. 1,20, 1,60, 1,80, 2,00, 2,40, 3,00 Mk.

A. Pfrenger, Bromberg
Danziger Strasse 2 Telephon 595

doppelt gereinigt und entstäubt,
Pfd. 0,50, 1,00, 1,50, 1,75,

2,00-4,00 Mk.

Daunen,
Pfd. 3,00, 4,50-6,00 Mk.

Fertige

Flotter Geschäftsgang.
Freund: „Nun, wie geht's?“
Heiratsvermittler: „Gut,

habe in der letzten Zeit ein Paar
Dutzend Herzen und Hände um¬

gesetzt.“

Leise Anspielung.
Kommis (dessen Jubiläum von

seinem Prinzipal übersehen wurde) -

„Herr Prinzipal, ich gestatte mir, zur
hohen Feier Ihres Jubiläums Ihnen
meinen unterthänigsten Glückwunsch
zu Füßen zu legen!“

Chef: „Meines Jubi... Was

für ein Jubiläum denn?“
Kommis: „Sie sind heute fünf¬

undzwanzig Jahre mein Chef!“

sowie 2 und 3 armige

Oaskronen, I^yren, Oasampeln,
um damit zu räumen, zu ganz billigen Preisen.

G. B. Schulz, Frleflrlc&splatz 19

Stand 12, 18, 25, 30, 42
bis 100 Mk.

Wäsche-Fabrik
Gronowskl Wol,
Friedrich- u. Hofstr.-Eck

Im Verlage derMittler’schen Buchhandlung
(A. Fromm) Bromberg

ist erschienen:

Taschenfahrplan
für die Ostprovinzen.
+ Winterausgabe 1901. ~t—*-

Wohlfahrt--lotterte.
MT Nur Geldgewinne

ohne jeden Abzug.
Gewinne ä 100 000 Mk.

„ „ 50 000 „

„ „ 25 000 „

„ 15 000 „

u. s. w.
im Ganzen 16 870 Gewinne.

Ziehung No v e mb er.

Loose k 3.30 M.

Rothe Krea?l«tterir.
Nur Geldgewinne.

Hauptgewinne:
ä 100000, 50 000, 25 OOO, 15 000,
im Ganzen 16 870 Gewinne mit

575,000 Mark.
Ziehung Dezember.

Loose ä 3,30 Mk. mit Porto und

Gewinnliste L 3,60 Mk.
empfiehlt und versendet

Uarcbow.ElW»
Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Im Salon.
Bei einer Gesellschaft Berne kt Frau

B., wie zwei Herren mit der größten
Gemüthsruhe ihre Köpfe auf das

Rückenpolster des neu überzogenen
Sofas legen. „Aber meine Herren“,
sagte sie näher tretend in scherzendem
Ton, „Sie ruimren mir ja mein

Sofa, wenn Sie Ihre Köpfe an¬

legen.“ „O, fürchten Sie nichts,
gnädige Frau,“ sagte der eine der
Herren- erschrocken aufspringend, „ich
habe niemals Pomade in den Haaren.“
..Und ich“, lächelte ironisch der Sitzen¬
gebliebene, der einen kahlen Kopf hatte,'
“lasse niemals Haares

täglich gegessen,

erhält den Magen in steter Ordnung.
Man frage seinen Arzt! ,

Enthält:
-Alle Bahnstrecken der Bezirke Bromberg, Danzig,Königsberg, Stettin und Posen nebst zugehörigen Privat-

und Kleinbahnstrecken.

Bestimmungen über zusammenstellbare Fahrscheinhefte.
• Zahlreiche Geschäftsanzeigen aller Art.

Preis nur IO Pfennig.
Zu haben in den Buchhandlungen sowie in der Geschäfts¬

stelle der „Ostdeutschen Presse“.

f Honigkuchensabrik 1
Herrmann Thomas, Thorrm
Königl. Preuss. und KaiserL Oesterr. Hoflieferant. M

Specialität: JHornerKatharinchen

Zu haben in besseren Confitüren-
_

i
Delicatessen- und Colonialwaaren - Geschäften.

ENGROS -/ AGER

Bromberg. CD
<3>

J=
3 „Victoria-Hötel“ o

ST

+*>

Haus 1. Ranges, direkt am Bahnhof.
-t

v>
X

<3
U

Inh.: 3. Saletvsld. 9-
<»

s
o Solide Preise. - Anerkannt gute Küche. n

U Bäder im Hause. — Glektr. Strassenverdindung. s
«-t-

Telephon No. 327. — Hausdiener am Bahnhof.



Arnold Aronsolm
Friedrichstrasse 22. BROMBERG. Gegründet 1862

beste Stoffe, sehr, aparte und hochmoderne Aarons, vorzügliche Schnitte
in sehr reichhaltiger Auswahl.

in besonders schöner Ausführung.

Spezialität: tieis Daureu-Blsirseit

Ich mache auch ergebenst auf mein

PF
- SOF* Wäsche-Atetter -fW

aufmerksam, in welchem bei peinlich sauberer Arbeit die besten Stoffe und Zuthaten verwendet werden,

Arnold Aronsohn, Bromberg

Kaufhaus Gebr. Wolfs.
Friedrichsplatz 26. Bromberg, Friedrichsplatz 26.

Grösstes und einzig in seiner Art am Platze existirendes Sortiments- und Fabrikationsgeschäft, welches vermöge seiner Reich¬

haltigkeit der Artikel den geehrten Kunden die Annehmlichkeit bietet, den Bedarf an einer Stelle decken zu können.

In Folge des grossen Umsatzes unübertroffene Billigkeit.
Für die Herbst- und Wintersaison heben wir besonders hervor

Herren-, Damen- und Kinder - Confection
nur modernste Facons.nur modernste Facons.

jn Wolle und Seide in kolossalen Sortimenten.

Herren- u.Damen-TVäsche
Damen- n. Kinderputz
(separates Atelier unter Leitung bewährter Kräfte)

Sämmtliche Futtersachen u. Zuthaten zur

Bettwäsche
Bettsediern
Weisszeuge
Gardinen
Bortieren
Teppiche
Läuferstofie

Tricotagen
Handschuhe
Corsets
Strickwolle
“Wollwaaren
Tücher
Kapotteil

Damen- u. Herrenschneiderei
Tapisseriewaaren
Stickgarne n. Häkelgarne u.s.w.

Den geehrten Kunden empfehlen wesentlich unter regulärem Preise grössere Partieposten in

Teppichen, Gardinen, Tischdecken w fehlerfreie waare.

Hochachtend

Z« einsilbig.
„Nun, Du wolltest Dich ja um die

Hand der Tochter des reichen Bankiers
bewerben. Wie ist die Sache ab¬

gelaufen?“
„Ach, weißt Du, ich habe die Sache

aufgegeben, das Mädel ist mir denn
doch ein bischen zu einsilbig.“

„Wieso denn? Was hat sie denn

gesagt?“
„Nein! hat sie gesagt!“

Ersatz.
Tänzer (aus einem Balle):

„Haben Sie die Poldnaise noch frei,
mein Fraulein.“

Tänzerin: „Nee, leider nich.
^Aber wenn Se mir 'ne — Majonnaise
spendiren wollen, denn bin ick ein¬

verstanden!“

Die boshafte Köchin.
Aelteres, häßliches Fräu¬

lein: „Nun, Jette, Sie sehen ja
schon wieder so verliebt aus. Ihr
Bräutigam schreibt Ihnen wohl jeden

Tag?“
Jette: „Jawohl, Fräulein. Wollen

Sie vielleicht auch mal einen Liebes¬

brief lesen? !“

Ein scharfer Gläubiger.
„Nun. wohin denn so eilig?“
„Geld eintreiben, Geld eintreiben l*

„So? Bei wem denn?

„Bei dem Kerl da drüben, dem

Masseur! Der schuldet mir nämlich
noch fünfzig Mach dtnb da ich sie
önst nicht kriegen kann, so lasse ich

ihn sie an mir abmassiren!'

Die beiden Boxer.
Der englische Maler Hayes war

ein leidenschaftlicher Boxer. Auch der

als Sportsman bekannte Marquis
von ©raubt) liebte sehr dieses Kampf¬

spiel. Als Letzterer den Maler einst

besuchte, um sich malen zu lassen,
forderte er den Künstler auf, bevor

er an das Werk ginge, erst einmal

einen Kampf mit ihm zu versuchen.
Es geschah. Beide-waren anfangs in

bester Laune, allein bald machte der

kräftige Stoß des Einen den Andern

wüthend. Nun wurde die Sache

einsthaft, so daß sie nicht nur die

Staffelei umrissen und dann zu

Boden stürzten, auf dem sie sich hin
und her wälzten, sondern sie warfen

auch die übrigen Möbel um und

machten einen entsetzlichen Lärm.

Dadurch wurde endlich die Gattin

des Malers aufmerksam, sie eilte in

das Zimmer und hatte große Mühe,
die wüthenden und blutenden Kampf¬

hähne auseinander zu bringen. Beide

erhoben sich nun vom Boden, reinigten
sich und brachten ihre Kleider in

Ordnung, worauf dann der Marquis
selbstbewußt Platz nahm und der

Maler vor die wieder ausgerichtete
Staffelei trat und zu zeichnen begann.

Max Lipowski, Bromberg
Theaterplatz 3 — Telephon 572

Herren- u. Knatien-Confection
Maass-Abtheilung.

Ree* lind Billigkeit sind die Grundsätze meines Geschäfts.
Verkauf nur gegen Baarzahlung und

streng feste Preise.

Dieses bietet dem kaufenden Publikum

augenscheinlieh
die grössten Vortheile.

Minderwerthige Qualitäten, die nur den Schein der Billigkeit erwecken,

finden bei mir grundsätzlich keine Aufnahme.

Studt-Ttzeutev
in

Vromberg.

Repertoire.
Sonntag, den 10. November 1901:

Nachm. 31/4 Uhr: (zu kleinen Preisen;
zum letzten Male). Die Puppe.

Abends 71/2 Uhr: (zum letzten Male.)

Haus Rosenhagen.
Montag, den 11. November 1901:

Die rothe Robe.
Schauspiel in 4 Akten von Eugene Brreux.

Dienstag, den 12. November 1901:

Die Fee Caprice.
Lustspiel in 3 Akten von O. Blumenthal.

Mittwoch, 13. November 1901:

3. Ueberbrettl-Abcnd.
ufT Neues Programm.

Donnerstag, den 14. November 1901:
Die rothe Robe.

Freitag, den 15. November 1901:

Benefiz für Eugen Za deck.

(9. Novität. Zum 1. Male):
Andere Wege.

Schauspiel in 3 Akten von Josef Swiycicki.
Sonnabend, den 16. November 1901:

ßu kleinen Preisen): 1. Vorstellung im
Cyclns der Königsdramcn:

Richard II*

Schauspiel in 5 Akten von W. Shakespeare.

«* t
Srrlag rmd Rotationsdruck der GMenamrjchen Buchdrucker« Otto Grunwald m ;v; ,~'vv

“

*
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